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Richtigstellung 
zu einer Aussage im Gohrischer Anzeiger 
03.2023, Protokoll der Sitzung des Ortschaftsrates 
Gohrisch: Abschluss Gestattungsverträge zwi-
schen Waldbesitzern und Gemeinde. „… wur-
den die Verträge immer noch nicht durch den 
Bürgermeister unterzeichnet…“ Mit Abschluss 
einer solchen Vereinbarungen geht die Verkehrs-
sicherungspflicht von den Waldbesitzern in die 
Verantwortung der Gemeinde über. Solange 
hier die Rechtslage, insbesondere über die Ver-
antwortlichkeit nicht eindeutig geklärt ist, und 
die Voraussetzungen für die Übernahme der 
Verkehrssicherung durch den Bauhof der 
Gemeinde nicht gegeben sind, werde ich diese 
Vereinbarungen nicht unterzeichnen. Die 
Gemeinde ist fachlich und personell nicht in der 
Lage, diese Pflichten wahrzunehmen. Der 
Gemeinderat hat in seiner Haushaltsplanung 
nicht, wie von mir vorgeschlagen, mindestens 
vier Arbeiter im Bauhof, ev. zuzüglich eines 
Bauhofleiters einzustellen, festgelegt, dass die 
Finanzierung auf drei Mitarbeiter begrenzt 
bleibt. Damit ist bei der Aufgabenfülle ausge-
schlossen, dass diese zusätzliche Aufgabe reali-
siert werden kann. Auszug aus einem Vertrags-
entwurf: §2 (1) Die Verkehrssicherungspflicht 
für die vorhandenen …Wanderwege und bauli-
che Anlagen wird vom Erlaubnisgeber auf die 
Kommune übertragen.  …

Die Aussage des KSA (Kommunaler Schadens-
ausgleich) dazu: „Wenn die Leistungskraft der 
Kommune bereits durch die Wahrnehmung der 
gesetzlich bestehenden Verkehrssicherungspflich-
ten (Ausbesserung von Fahrbahnschäden, Baum-
kontrollen, Winterdienst usw.) ausgeschöpft ist, 
kann der KSA von der vertraglichen Übernahme 
weiterer Pflichten nur abraten.“*1

Schöffenwahl
Ich weiß nicht, inwieweit sie als Einwohner der 
Gemeinde schon einmal von ihren Ratsmitglie-
dern angesprochen wurden, unsere Gerichte, als 
im Namen des Volkes Recht sprechendes Organ, 
als Schöffe zu unterstützen. Ihre Gemeindever-
treter hatte ich per Mail gebeten aktiv zu wer-
den. Wer Interesse an einer Schöffentätigkeit 
hat, kann sich noch kurzfristig bis zum 
30.04.2023 bewerben. 
Bewerbungen nimmt der Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, Landratsamt, Büro 
Landrat, Schloßhof, 2/4 01796 in Pirna, E-Mail: 
buero.landrat@landratsamt-pirna.de entgegen. 

Christian Naumann

*1 Quelle: https://www.landratsamt-pirna.de/download/
Handlungsampfehlungen_Qualitaetswege.pdf 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Einwohner der Gemeinde Gohrisch, 
sehr geehrte Gäste der Gemeinde,



Inkrafttreten der 1. Änderung des 
Flächennutzungspanes der 

Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Mit Bescheid des Landratsamtes des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge vom 18.11.2021 Az.: 14.6.28-621.4-210.000-01.1 in Ver-
bindung mit Bescheid vom 14.09.2022, Az.: 14.6.28-621.3-210.000.01.1 
ist die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Verwaltungs-
gemeinschaft Königstein in der Fassung vom September 2019 geneh-
migt worden.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermiet gemäß & 6 Absatz 5 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die 1. Änderung des Flächennut-
zungsplanes wirksam.
Jedermann kann die genehmigte Fassung der 1. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes und die Begründung im Bauamt der Stadtver-
waltung Königstein in der 1. Etage des Rathauses in der Goethestraße 
7, 01824 Königstein, zur allgemein einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen.
Auf die Vorausetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
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wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 1. 
Änderung des Flächennutzungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt 
unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhaltes gel-
tend gemacht worden sind.
Königstein, 28. März 2023
T. Kummer,
Bürgermeister

Liebe Einwohner und 
Gäste von Cunnersdorf,

„Komm lieber Mai und mache, die Bäume wie-
der grün….“ So beginnt eines der schönsten 
Frühlingslieder und wir alle stimmen uns im Ort 
auf die kommende Jahreszeit ein.
Der Frühjahrsputz wurde von vielen fleißigen 

Händen und den Kameraden unserer Wehr am 01.04. genutzt, um 
unser Ortsbild zu verschönern. Das Feuerwehrhaus bekam eine 
Grundreinigung.  Vielen Dank an alle Beteiligten!
Ein Dankeschön geht an die Bäckerei Schmidt, Cornelia Carl vom 
Deutschen Haus und die Feuerwehr, die für das leibliche Wohl gesorgt 
haben. 
Jeder im Ort sieht sicher noch Stellen, wo ein Besen oder anderes 
Gerät zum Einsatz kommen könnte, also nicht lange warten - einfach 
machen!! Dann haben wir alle unsere Freude!
Der Ortschaftsrat ist derzeit im Gespräch mit dem Sachsenforst um 
neue Informationstafeln aufzustellen und der Firma des Proviantomats. 
Weitere Informationen gibt es zur Einwohnerversammlung.
Im Freibad tut sich Einiges, der Sanitärbereich wird neu gefliest und 
modernisiert. Eine von zahlreichen Hochwasserschadensbeseitigungen 
im Ort.

Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie der Rechtsfolgen des § 215 Absatz 1 BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens-und Formvorschriften 
und
2. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges,
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Der Gohrischer Anzeiger für den Monat Mai 2023 
erscheint am 31.05.2023!!! 

Redaktionsschluss für Artikel und Beiträge 
ist der 22.05.2023 • 9:00 Uhr.

Geben Sie Ihre Beiträge bitte ALLE rechtzeitig 
(1 Woche vorher) in der Gemeindeverwaltung 

Gohrisch ab oder mailen Sie diese an 
buero@gv-gohrisch.de

Beiträge, die nicht in der Gemeindeverwaltung 
eingehen, oder später abgegeben werden, finden 

unter Umständen keine Beachtung.

Vielen Dank.

    CUNNERSDORF
aktuell

NICHTAMTLICHER TEIL
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 „Wald- und Wiesenpost“ 
aus der Cunnersdorfer Kita

„Ich habe zu Ostern sooo viele Eier gefunden! Die 
kann ich gar nicht alle alleine essen! Könnt ihr mir 
helfen?“ Die Kinder sind im ersten Morgenkreis 

nach Ostern begeistert, klatschen in die Hände und rufen laut 
„JAAAA!“. Doch hatten Sie nicht damit gerechnet, welche so genann-
ten Eier da Ulli aus der Tasche holt. Im Gefäß schwimmen zwei 
durchsichtige Klumpen, die aussehen wie zu einer  Wolke zusammen-
geklebte Pustelchen. Sie haben lauter schwarze Punkte, und manche 
haben auch einen Punkt und einen Strich.     
„Das sind doch keine Eier!“ rufen die Größeren. Manch einer verzieht 
das Gesicht wie „iiihhh“. „Die habe ich doch aber zu Ostern gefunden! 
Auf meiner Wanderung waren ganz viele von den „Eiern“ im Wald in 
den Spurrinnen von Forstfahrzeugen.“ erkläre ich den einfach viel zu 
schlauen Kindern. Die lassen sich jedoch von mir nicht hinters Licht 
führen. „Die Eier können wir Menschen nicht essen.“ erklären sie und 
holen ein Buch über Frösche. Sie erklären mir an Hand der Bilder, was 
sie schon alles über diese Tiere wissen. Am Folgetag werde ich von 
einer Dreijährigen der Gruppe aufgeregt an der Tür empfangen. „Ulli, 
du musst ganz schnell mal schauen, wer aus unseren Eiern geschlüpft 
ist! Da wackelt es im Glas!“ 
Gemeinsam machen sich die Kinder mit mir Gedanken über den na-
türlichen Lebensraum der Frösche. Das Behältnis, in dem sich der 
Froschlaich gerade befindet, spielt dabei keine Rolle. Wir beschließen, 
einen Teich in einem Terrarium nachzugestalten. Dazu sammeln wir 
Steine in unterschiedlichen Größen, Holz, Stöcke und Grasbüschel 
mit Wurzeln und arrangieren es im großen Glaskasten. Ein Teil ist 
Wasser, ein Teil wird Uferbereich. Der Kasten wird im Garten aufge-
stellt, damit vieles so natürlich wie möglich für die kleinen Kaul-
quappen ist. Nun fehlt nur noch das Wasser. Wir vergleichen die 
Qualitäten unserer vorhandenen Wasserquellen Wasserhahn, Regen-
tonne, Bachwasser, indem wir die jeweilige Sorte in Gläsern gefüllt 
nebeneinander stellen. „Ich würde sagen, wir nehmen das Regenwasser. 
Da schwimmt schon Futter für die kleinen Tiere drin.“ erklärt fach-
männisch unsere Älteste. Sie schöpft ihren Erfahrungsschatz aus 
Beobachtungen vom Aquarium zu Hause.

Wir wünschen allen Einwohnern und Gästen einen stimmungsvollen 
Tanz in den Mai, zudem die Kameraden der Feuerwehr einladen.
Ortsvorsteher 
Uwe Börner
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Nun steht der nachgebaute Teich bei uns im Kinder-Garten und alle 
Altersgruppen laufen immer wieder hin und entdecken täglich 
Veränderungen. Einmal finden sie Ameisen auf der Insel, die zu retten 
sind. Ein anderes mal fragen sie sich, wie denn die Schnecke auf dem 
Stock ins Terrarium gekommen ist. Nur die Kaulquappen lassen sich 
Zeit mit dem Wachsen. Das ist eben die Natur. Auch Gras wächst nicht 
schneller, wenn man dran zieht. Wir halten euch auf dem Laufenden!

Unser nächster Termin für 
die Krabbelgruppe: 

jeweils von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr   
Mittwoch, den 26.04., 10.05.  und 31.05.2023

Bitte um kurze telefonische Anmeldung unter 0151 
47351510 oder eine kleine Nachricht schicken. 
Vielen Dank!

Es sind alle Eltern mit Kind/ern zum Kennenlernen und Erfah-
rungsaustausch eingeladen, die noch keine Einrichtung besuchen.
Hinweis: die aktuellen Termine sind auch immer unter www.kita-
cunnersdorf.de zu finden

Der Ortsvorsteher 
Kurort Gohrisch informiert

Dank Frühjahrsputz 2023
Am 1. April 2023 fand der diesjährige Frühjahrputz statt. Dabei wur-
den die Parkbuchten und Schleusen entlang der Neuen Hauptstraße, 
die Treppe und der Hang an der Gemeinde und am Dorfteich gesäu-
bert und vom Laub befreit, am alten Schulweg wurden Scherben und 
Müll aufgesammelt. Einige Einwohner pflegten auch vor bzw. nach 
dem Frühjahrsputz andere Bereiche in unserem Ort (z.B. Friedhof, 
Profilgruben des Bodenlehrpfades). Damit der eingesammelte Unrat 
gleich abgefahren werden konnte, stelle Herr Uwe Kühn einen Rad-
lader zur Verfügung.
Im Anschluss gab es wieder Getränke und Verpflegung, welche durch 
den Gasthof Sennerhütte, die Gaststätte Quartier 5, Frau Irene Gülle, 
der Bäckerei Lauermann, dem Parkhotel Margaretenhof und der Cam-
ping und Freizeitanlage GmbH bereitgestellt wurden. 
Hierfür möchte ich mich auch im Namen der Mitglieder des Ort-
schaftsrates bei allen fleißigen Helfern und Unterstützern recht herz-
lich bedanken. 
Stand der Maßnahmen Flurbereinigung 
Maßnahmen der Oberflächenwasserrückhaltung im Bereich Muselweg
Aktuell werden hier verschiedene Varianten geprüft und mit den 
Trägern öffentlicher Belange abgestimmt. In diesem Zusammenhang 
werden auch die voraussichtlichen Kosten und die Finanzierung der 
Maßnahme ermittelt bzw. geprüft. Mit einem Ergebnis wird Ende des 
Jahres gerechnet.
Neugestaltung Fläche Seitengebäude
In den letzten Tagen und Wochen wurde die geplanten Baumaßnahmen 

durchgeführt. Dabei wurde der Brunnen, die Sitzgelegenheiten aus 
Sandstein und ein steinerner Tisch errichtet. Die letzten Arbeiten wer-
den in den kommenden Tagen abgeschlossen, so dass der Bereich 
voraussichtlich ab Mai nutzbar sein wird.

Sonstiges
Der im letzten Jahr sanierte Brunnen auf dem Dorfplatz wurde durch 
einige engagierte Einwohner Anfang April gereinigt und wieder in 
Betrieb genommen. Vielen Dank an alle, die dabei mitgeholfen haben!

 

Dank der guten Zusammenarbeit von Herrn Wojack und Herrn Ren-
nert mit dem Team von Herrn Zschoge konnte kurz vor Ostern an der 
ehem. Kurverwaltung der Proviantomat in Betrieb genommen wer-
den. Viele Gäste und Einwohner haben bereits die Gelegenheit ge-
nutzt, um Produkte aus der Region zu erwerben.

 KURORT GOHRISCH
aktuell
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Viele Gäste, Wanderer und Einwohner freuten sich zu Ostern über die 
geschmückten Gärten in unserem Ort. Doch nicht nur dort fand man 
die eine oder andere Osterüberraschung, sondern auch an verschiede-
nen Stellen außerhalb unseres Ortes. Vielen Dank für die großartigen 
Ideen und die schöne Gestaltung!

PAPSTDORF
aktuell
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Bergwacht Bad Schandau bekommt 
zusätzlichen Standort in der 

Gemeinde Gohrisch
 
Unbekannt ist die Bergwacht sicher nicht in unserer Gemeinde. Viel-
mehr gehört sie doch mittlerweile zum Erscheinungsbild bei Unfällen 
und Notsituationen in unseren Bergen und ist Bestandteil des Ret-
tungsdienstes, wobei die Kameraden ehrenamtliche Arbeit leisten und 
365 Tage im Jahr in Rufbereitschaft sind.
Neu ist, dass die Bergwacht Bereitschaft Bad Schandau vom Landkreis 
mit einem weiteren Einsatzfahrzeug in Form eines Mannschafts-
transportwagens (MTW) ausgestattet wurde und dass das Fahrzeug im 
Gerätehaus der Feuerwehr Papstdorf seinen Standort hat. Aus der 
Grundidee und dem Gedankenaustausch, zwischen Gemeinderat, 
Bergwachtleitung und Gemeindewehrleiter, kam es, mit etwas 
Abstand, zu einem Nutzungsvertrag zwischen der Gemeinde Gohrisch 
und dem DRK Kreisverband Sebnitz. Dieser trat am 01.01.2023 in 
Kraft und das Fahrzeug ist seitdem in der Wache Papstdorf unterge-
bracht. Von dort kann es vor allem im linkselbischen Bereich schneller 
ausrücken und flexibler eingesetzt werden. Das Fahrzeug kann von 
den sieben, in der Gemeinde wohnenden, Kameraden besetzt werden. 
Diese müssen nun im Einsatzfall nicht mehr den längeren Weg zur 
Wache nach Bad Schandau fahren.
Für das Zustandekommen des neuen Standortes möchte ich mich sei-
tens der Gemeinde bei Herrn Naumann, Herrn Eisert und Herrn 
Gemser, sowie Frau Seidel vom DRK Sebnitz bedanken.
Ich hoffe, der neue Standort findet eine breite Akzeptanz und fördert 
das Erscheinungsbild der Gemeinde. Bei Fragen und Anregungen 
können Sie gerne Kontakt aufnehmen unter:
www.bergwacht-badschandau.de
oder
bergwacht-badschandau@drk-sebnitz.de
Bei Notfällen im Gebirge ist immer der allgemeine Notruf 112 zu wäh-
len.
Beste Grüße und Berg Heil!
Jens Berger
Leiter Bergwacht
Bereitschaft Bad Schandau

Oberschule Königstein sucht 
GTA-Außenpartner

Die Oberschule Königstein (Schüler der Klassenstufen 5 bis 10) bietet 
schon seit vielen Jahren Ganztagsangebote (GTA) an. Dabei werden 
meist gleich im Anschluss an den Unterricht der Schüler (also zwi-
schen 13 und 14 Uhr), Kursangebote von Lehrern oder von Außen-
partnern (Firmen oder Privatpersonen) veranstaltet. Einige Kurse 
finden in der Schule statt, andere sind ausgelagert. Der derzeitige Plan 
ist auf der Homepage der Oberschule Königstein einsehbar. 
Zur Vorbereitung des neuen Schuljahres suchen wir noch neue 
Außenpartner. Vorstellen könnten wir uns u.a. ein Angebot Richtung 

„Basteln am Moped oder Fahrrad“, also eine Art Schrauberwerkstatt. 
Solch ein Kurs kann dann aber nicht direkt in der Schule stattfinden. 
Vielleicht gibt es jemanden in der Umgebung von Königstein, Bad 
Schandau, Rosenthal, … , der Interesse an solch einem Angebot für 
unsere Schüler (max. 8) hat.
Weiterhin suchen wir noch einen Partner für eine Art Zeichnen- und 
Malkurs.
Für Kurse bei Ganztagsangeboten wird ein Honorar gezahlt.
Vielleicht haben Sie auch noch andere Ideen oder Interessen und 
könnten sich vorstellen, bei uns einen Kurs anzubieten. Gern können 
Sie sich auch bei weiteren Fragen unter 035021 68370 oder oberschule-
koenigstein@magenta.de in der Oberschule Königstein melden.
T. Hortsch,  
GTA Verantwortlicher an der Oberschule in Königstein

Liebe Freunde des spontanen Theaters!
 
Bisher bei uns gut bewährt, doch es gab durch unsere Sanierung im 
Kino eine größere Pause. Nun sind die Landesbühnen Sachsen endlich 
wieder mit Theatersport bei uns im Alten Kino.
Am 06. Mai 2023 um 19.00 Uhr beginnt die Veranstaltung, 30 Minuten 
vorher ist Einlass.
Kartenpreis:
Erwachsene: 12,00 €      ermäßigt: 9,00 €
Karten gibt es nur an der Abendkasse. Freie Platzwahl. – Also einfach 
rechtzeitig da sein. Bis jetzt fand jeder bei uns im Haus seinen Platz J. 
Sagt es gern auch weiter. Und bringt Freunde mit. 
Wir freuen uns auf Euch.
Eure Simone Leonhardi
Vereinsvorsitzende

Mit Frühlingsbeginn können ab sofort auch wieder Bücherfreunde in 
Königstein fündig werden. Dank des Königsteiner Lichtspiele e.V. steht 
nun vor dem Blauen Stern auf der Pirnaer Straße ein Bücherhäuschen, 
das zum Schmökern und Tauschen einlädt. Bereits in der Vergangenheit 
tauschten Lesefreudige vor dem alten Kino und auf dem Marktplatz 
Bücher und entdeckten neue Schätze zum Lesen. Damit geht es nun 
weiter und der Verein lädt alle herzlich ein, beim nächsten Spaziergang 
einmal halt zu machen, ein Buch dazulassen und ein Neues mit nach 
Hause zu nehmen. Ebenso lohnt sich ein Gang in das alte Kino selbst, 
denn neben neuem Parkett und wohnlicher Atmosphäre wartet ein 
buntes Programm auf Sie. Außer auf die Lego®-Tage für Kinder in den 
Osterferien und Theatersport mit den Landesbühnen (6. Mai) kann 
sich das Publikum auch wieder auf großartige Filme freuen. Mit „Der 
Junge muss an die frische Luft“ (01. April) und „Die Goldfische“ (13. 
Mai) laufen Filme für die ganze Familie über die Leinwand. Alle 
Termine und weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Website unter 
www.koenigsteiner-lichtspiele.de
Ihr Königsteiner Lichtspiele e. V.

STADT.LAND.CASH! - 
bis zu 500€ für dein Projekt

Jugendliche aus dem Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge dür-
fen im Jugendfonds „Stadt.Land.Cash!“ entscheiden, welche Jugend-
projekte gefördert werden. Auch im Jahr 2023 können für Projekte und 
Aktionen in unserem Landkreis wieder Fördermittel von bis zu 500€ 
unkompliziert von jungen Menschen im Alter von 14 bis 27 Jahren 
beantragt werden.
Seit 01.03.2023 ist das Flexible Jugendmanagement des Jugendring 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. die neue Fach- und Koordi-
nierungsstelle von diesem Jugendfonds. Ansprechpartnerinnen hier-
für sind Vivien Loibl und Lisa Instenberg.
Die Jugendlichen, die über den Antrag entscheiden, treffen sich regel-
mäßig in drei Jurygruppen in Pirna, Dippoldiswalde und Freital und 

ALLGEMEINES
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werden dabei von den Trägern Pro Jugend e.V., dem Kinder- und 
Jugendhilfeverbund Freital e.V. und uns begleitet.
Der Jugendfonds „Stadt.Land.Cash!“ ist ein Projekt im Rahmen der 
„Partnerschaften für Demokratie“ im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge und wird gefördert durch das Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“ sowie aus Mitteln des Freistaates Sachsen.
Die Antragstellung ist bei uns ab sofort möglich und wir freuen uns 
sehr, wenn auch in diesem Jahr zahlreiche Projektanträge bei uns 
ankommen.
Hast du oder hat euer Verein also eine Idee für ein Projekt, das Men-
schen verschiedenen Alters zusammenbringt, euer ehrenamtliches 
Engagement in der Vordergrund rückt oder ein respektvolles Mitein-
ander fördert? Dann kontaktiert uns gerne.
Die Jurys freuen sich auch immer sehr über Zuwachs. Bist du im Alter 
zwischen 14 und 27 Jahren und hast Interesse als Mitglied einen Blick 
hinter die Kulissen der Juryarbeit zu werfen, dann melde dich bei uns.
Informationen zu den Jurygruppen und weitere Informationen zum 
Jugendfonds findet ihr auf der Projektwebsite www.stadt-land-cash.de 
oder sprecht uns einfach direkt an.
Vivien Loibl unter 0173/1677441 oder vivien.loibl@jugend.ring.de
Lisa Instenberg unter 0151/18998868 oder lisa.instenberg@jugend-
ring.de

Neue Geschäftsstellenleiterin beim 
Kreisverband Fußball

Ab 1. April 2023 wird Maria Donschachner die Leitung der Geschäfts-
stelle des Kreisverbands Fußball Sächsische Schweiz-Ostgebirge 
(KVFSOE) in Pirna-Copitz übernehmen. Die 23-jährige Pirnaerin hat 
ein duales Bachelor-Studium im Gesundheitsmanagement erfolgreich 
abgeschlossen und ist sportlich vielseitig aktiv. Über ihre Familie hat 
Maria Donschachner einen intensiven Bezug zum Vereinsfußball in 
Struppen und in Pirna. In ihrer Freizeit besucht sie gerne Fußballspiele. 
Das Vereinsleben begleitet sie schon seit 18 Jahren. Nach ihrem Abitur 
hat sie ein Freiwilliges Soziales Jahr beim Aerobic & Tanzwerkstatt 
Dresden e.V. absolviert. Dort ist Maria Donschachner mittlerweile 
ehrenamtlich als Jugendwartin tätig. Sie organisiert Veranstaltungen 
und gestaltet das Vereinsleben aktiv mit.
„Für die Vereine hier im Kreis möchte ich künftig eine direkte 
Ansprechpartnerin für Wünsche, Probleme und Anregungen im 
Bereich des Kreisfußballs sein. Ich möchte die Vereine mit meinem 
Wirken tatkräftig unterstützen“, sagte Maria Donschachner bei ihrer 
Vertragsunterzeichnung mit KVFSOE-Präsident Benjamin Rosenkranz 
(Foto, r.). „Durch mein Ehrenamt weiß ich, wie wertvoll Engagement 
im Sport ist. Voller Vorfreude blicke ich nun auf die kommende Zeit 
mit neuen Herausforderungen und Erfahrungen beim Kreisverband 
Fußball.“
Maria Donschachner wird Nachfolgerin von Paul Leiteritz, der im 
vergangenen Oktober als neuer Geschäftsführer zum Kreissportbund 
Sächsische Schweiz-Ostgebirge e.V. gewechselt war. Die Stelle der 
Geschäftsstellenleitung beim Kreisverband Fußball war seither nicht 

besetzt gewesen. Die Aufgaben übernahmen in den vergangenen 
Monaten mehrere engagierte Ehrenamtliche aus dem Verband und aus 
dessen Führung. Der KVFSOE bedankt sich recht herzlich dafür. 
Die neue Geschäftsstellenleiterin wird außerdem auch die neue 
Ansprechpartnerin im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit.
Der Kreisverband Fußball ist der größte Sportfachverband im Land-
kreis Sächsische Schweiz Osterzgebirge. Für mehr als 9.000 Mitglieder 
in über 50 Vereinen organisiert der KVFSOE den Spielbetrieb, Aus- 
und Fortbildungsformate sowie Veranstaltungen.

Aufruf zur Teilnahme am 
Bergwiesenwettbewerb 2023  

Bereits zum 20. Mal werden die schönsten Wiesen in der National-
parkregion der Sächsischen Schweiz gesucht. An dem Wettbewerb 
können sich alle Wieseneigentümer oder Bewirtschafter in der Region 
beteiligen. Die Bewertung durch eine Fachjury ist für Anfang Juni ge-
plant. Bewertet wird das Aussehen der Wiese, die Art der Bewirt-
schaftung, die Artenvielfalt der Pflanzengesellschaft, die Erhaltungs-
maßnahmen sowie die Verwendung des Mahdgutes. Die Flächen 
müssen eine Größe von mindestens 1.000 m² aufweisen und dürfen 
zum Zeitpunkt der Begehung noch nicht gemäht sein.
Interessenten, die ihre Wiese als „Beste Bergwiese“ der Jury vorstellen 
und bewerten lassen wollen, werden gebeten, ihre Bewerbung zum 
Wiesenwettbewerb bis zum 31. Mai 2023 unter Angabe von Name und 
Adresse (möglichst mit Telefonnummer) sowie Ortsangabe der Fläche 
(Gemarkung, Flurstück) einzureichen. Die Auszeichnung der 
Gewinner findet am 17. September 2023 auf dem Bergwiesenfest in 
Königstein-Ebenheit stattfinden. Die Bewerbung kann schriftlich oder 
telefonisch erfolgen an:
Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Alte Straße 13
01744 Dippoldiswalde OT Ulberndorf
Tel.: 03504-629660
E-Mail: info@lpv-osterzgebirge.de
Der Bergwiesenwettbewerb wird im Rahmen der Sächsischen Kom-
munalpauschalverordnung „Förderung des bürgerschaftlichen Enga-
gements im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge im Jahr 
2023“  gefördert durch den Freistaat Sachsen auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

„KOMPETENT IN DIE ZUKUNFT“
Schulsozialarbeit im Landkreis 

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
 
Derzeit sind im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge an insge-
samt 40 Schulstandorten Projekte der Schulsozialarbeit unter dem 
Motto „KOMPETENT IN DIE ZUKUNFT“ aktiv. Bereits im Dezember 
2022 beschlossen die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses die finan-
zielle Mittel des Landes sowie des Landkreises für diese Projekte.
 Weitere Mittel stellte der Freistaat Sachsen im März 2023 für 
Schulsozialarbeit im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
bereit. Diese können nun zusätzlich zum Ausbau der bestehenden Pro-
jekte genutzt werden. Außerdem wird mit der Erhöhung der Zuwen-
dung im Jahr 2023 über die regulären 40 Schulstandorte hinaus die 
Möglichkeit geschaffen, zwei weitere Projekte der Schulsozialarbeit zu 
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fördern. Diese Projektstandorte wurden in der Vergangenheit wesent-
lich durch die Kommune selbst finanziert und profitieren nun von den 
zusätzlichen Mitteln des Freistaates.
Die schulstandortbezogenen Projekte werden aktuell durch ca. 43 
Sozialpädagogen, welche bei zwölf freien Trägern der Kinder- und 
Jugendhilfe angestellt sind, umgesetzt. Die Fachkräfte unterstützen 
und beraten die jungen Menschen bei Sorgen im (Schul)Alltag, bei 
Konflikten mit Gleichaltrigen und im Elternhaus sowie auch bei der 
Umsetzung gemeinsamer Ideen und Zukunftsplanungen.
Die kostenfreien und vertraulichen Beratungsangebote können ebenso 
von Eltern und Sorgeberechtigten sowie Interessierten in Anspruch 
genommen werden.
Eine Übersicht über die jeweiligen Standorte und Kontakte zu den 
Schulsozialarbeitern vor Ort sind zu finden unter: www.landratsamt-
pirna.de/schulsozialarbeit.html. 
Kontakt: jugendarbeitundfoerderung@landratsamt-pirna.de

Junge Menschen für ein politisches 
Freiwilligenjahr gesucht

 
Noch bis zum 15. Mai 2023 können sich Jugendliche aus ganz 
Deutschland für ein politisches Freiwilligenjahr in Sachsen bei der 
Sächsischen Jugendstiftung bewerben. Junge Menschen schauen im 
FSJ Politik hinter die Kulissen von politischer Bildung, politisch agie-
renden Einrichtungen wie auch Politik direkt und werden selbst aktiv.
„MACHEN statt MECKERN!“: so lautet die Aufforderung an junge 
Leute, die Politik verstehen lernen und sich für die Gesellschaft enga-
gieren wollen. Gelegenheit dazu gibt es in einem politischen Freiwilli-
genjahr in Sachsen.
Diese besondere Form des Freiwilligen Sozialen Jahres ist eine einzig-
artige Möglichkeit für junge Menschen, sich in die politische Arbeit 
einzubringen und wertvolle Erfahrungen zu sammeln. Während des 
Jahres werden die Teilnehmenden in verschiedenen Bereichen der po-
litischen Arbeit eingesetzt, wie beispielsweise in Gedenkstätten, der 
politischen Bildung oder in der öffentlichen Verwaltung. Sie unterstüt-
zen bei der Organisation von Veranstaltungen, der Durchführung von 
Recherchen und Analysen, der Erstellung von Publikationen und vie-
lem mehr.
Das FSJ Politik richtet sich an junge Menschen im Alter zwischen 16 
und 27 Jahren, die sich für politische Themen interessieren und sich 
aktiv in diesem Bereich engagieren möchten. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erhalten ein monatliches Taschengeld von 330 € und 
sind sozialversichert. Der neue Jahrgang startet zum 01. September 
2023.
Für Interessierte gibt es am 06. April 2023 von 17 bis 18 Uhr eine digi-
tale Infoveranstaltung mit allen Informationen rund um das FSJ 
Politik.
Alle Informationen zur Veranstaltung und zum Bewerbungsverfahren:
https://www.saechsische-jugendstiftung.de/machen-statt-meckern
Die Sächsische Jugendstiftung wurde vor 20 Jahren auf Beschluss des 
Sächsischen Landtags gegründet. Ihr Hauptziel besteht darin, junge 
Menschen für sinnstiftendes Engagement zu begeistern. Dabei legt die 
Stiftung besonderen Wert auf die Förderung von politischer Bildung, 
sozialer Kompetenz sowie globaler und lokaler Solidarität - wichtige 
Säulen für eine funktionierende Gesellschaft. Die Sächsische Jugend-
stiftung initiiert eigene Programme und unterstützt zudem gezielt 
Initiativen, die im Freistaat Sachsen wirken und verwurzelt sind.
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AKTUELLE VERANSTALTUNGEN
Mai 2023

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.
*) in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. 

  

„Social Media und Krieg“ 2.5. 19:00-20:30 Uhr. Eine Online-
Veranstaltung der VHS-SSOE. Worauf genau kommt es an, um im 
Bereich von Social Media authentische Meldungen von Meinungen, 
Propaganda oder Falschmeldungen bzw. Desinformationen zu unter-
scheiden? Anmeldung erforderlich: 03501 710990 oder tfroebel@vhs-
ssoe.de. Kostenfrei.

VHS Vortragsreihe „Weltblicke“*:  Oman – unterwegs im Paradies. 
5.5. 18:00-20:15. Mit Sven Altmann. Anmeldung erforderlich: www.
vhs-ssoe.de/vhs-unterwegs oder 035017109981.

Afghanisch-iranisches Erzählcafé. 6.5. 15-18 Uhr. Probieren Sie lek-
kere Speisen der afghanischen und iranischen Küche und kommen Sie 
mit Menschen aus Afghanistan und dem Iran ins Gespräch. 

Ist unser Sozialsystem gerecht? Vortrag mit Diskussion. 8.5. Thema 
Rente 22.5. Thema Krankenversicherung. Beginn jeweils 18:30 Uhr. 
Der Referent Peter Göbel bietet einen Überblick darüber, wie das deut-
sche Sozialsystem funktioniert. Anschließend sind die Gäste eingela-
den, mit eigenen Fällen und Fragen an der Diskussion teilzunehmen.

Ratgeberreihe „PC, Smartphone & Co. – Sicher durch die digitali-
sierte Welt“* mit Jan Walter. 16.05.23 10:45-12:15 Uhr. Hilfestellungen 
und Tipps zum Umgang mit PC und Smartphone. TN-Gebühr 5,- €. 
Anmeldung unter www.vhs-ssoe.de/vhs-unterwegs oder 
035017109981.

Eröffnung der Ausstellung UMWEGE//2. Käthe Weinmann 
(Malerei, Grafik). 21.05.23 14 bis 17 Uhr mit einführenden Worten 
der Kuratorin Christin Pietzko. Zu sehen sind großformatige Malereien 
und dezente Zeichnungen, deren Motivwelten uns wie organisch 
gewachsene Gebilde erscheinen.  Der Arbeitsprozess, das Suchen und 
Finden, bleiben dabei sichtbar und damit auch das Ringen der 
Künstlerin um das fertige Bild. Bis zum 02.07.2023 zu besichtigen, mit 
Voranmeldung unter 01728732727 oder werkstatt26.de/Kunst

Reparatur-Treff nach Bedarf. Bitte anmelden bei Johannes Dietrich: 
johannes.dietrich@weltbewusst.net, 0151-42032847. 

27.5./ 28.5. Keramik-Spezialkurs. Jeweils 10-16 Uhr. Mit Angelique 
Walter. Nähere Infos und Anmeldung unter 0177 6217634.

Kurse in ukrainischer und russischer Sprache mit Marina Chaljawko: 
Kindliche Frühförderung u. Homepageerstellung im Internet 
(Online-Kurs). Genaue Termine, nähere Infos und Anmeldung bei der 
Kursleiterin unter +380999765900 (WhatsApp).

Nähnachmittag mit Ute Albert jeden Freitag 14-17 Uhr für Kinder 
und Jugendliche.
Anmeldung bei Ute Albert, Tel. 01514 74 774 24.

Deutschkurs für ukrainische Kriegsflüchtlinge mit Thomas Ranft. 
Immer freitags von 9 bis 12 Uhr. - Deutschkurs für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse aus verschiedenen Herkunftsländern mit Thomas 
Ranft. Immer mittwochs von 15-17 Uhr. Kostenfrei.

Kleiderstube in der W26 – geöffnet dienstags von 15 bis 17 Uhr.  

Co-Working Space. Sie sind herzlich eingeladen, die Räumlichkeiten 
der Werkstatt26 für das eigene Arbeiten zu nutzen. Kontakt: Johannes 
Dietrich, johannes.dietrich@weltbewusst.net.

Öffnungszeiten der Werkstatt 26: Mo, Di, Do und Fr 8-14 Uhr, Mi 
13-15 Uhr u. nach Vereinb. 
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Die Berge so hoch und die Wälder 

so tief und die Auen so grün und so weit. 

Die lachenden Täler, der blinkende Str-

om und die Burgen au$ einstiger Zeit. 

Die Dörfer so nett und die Städte uralt, 

die Mädel$ von lieblichem Reiz. 

Und so würzig die Luft, so klar 

und so rein: Wie schön bist Du... 

Sächsische Schweiz! 

 

 

★ ★ ★ 

 
Als in Pirna Bücher brannten 

SUSANNE SODAN 

Berlin, München, Dresden 
      In 22 deutschen Hochschulstädten wurden 
am 10. Mai 1933 in der nationalsozialistischen 
„Aktion wider den undeutschen Geist“ Bücher 
verbrannt. In Pirna aber ging bereits zwei Mona- 
te zuvor der Bestand der Volksbuchhandlung in 
Flammen auf. 
      9. März 1933, früher Nachmittag: Bewaff-
nete SA-Angehörige räumen die Volksbuchha- 
ndlung in der Breiten Straße aus, werfen sämt-
tliche Bücher zu einem Haufen zusammen und 
setzen sie in Brand. KPD- und SPD-Mitglieder  
werden aus ihren Wohnungen geholt und ge- 
zwungen, das fragwürdige Spektakel mitanzu- 
sehen. Ein Pfarrer, der gegen das Treiben prot- 
estiert, wird abgeführt. So beschreiben Zeitzeu-
genberichte die Bücherverbrennung in Pirna. 

      Die Aktion war Teil des NS-Terrors gegen So-
zialdemokraten und Kommunisten. Nicht nur 
die Schriften demokratischer, pazifistischer, jü- 
discher und sozialistischer Autoren, sondern 
zum Beispiel auch Werke von Goethe sowie  
Schreibutensilien wurden in der Breiten Straße 
ein Opfer des Feuers. Die Zerstörung klassischer 
Werke stritt die NSDAP-Kreisleitung im Nach-
hinein ab. 
      Im Zusammenhang mit der „Aktion wider 
den undeutschen Geist“, die vom Deutschen 
Studentenbund geplant und durchgeführt wur- 
de, stand die Pirnaer Bücherverbrennung nicht. 
„Vielmehr hat die SA in Pirna eines der Haupt- 
anliegen der Nationalsozialisten durchgesetzt: 
die vollständige Zerschlagung der Arbeiterbe- 
wegung“, erklärt der Historiker Hugo Jensch. 
Die Volksbuchhandlung war eine Institution der 
SPD, über dem Buchladen befand sich die Pirna- 
er SPD-Geschäftsstelle. Auch das Volkshaus, da- 
mals Treffpunkt von Sozialdemokraten, Komm- 

unisten und Gewerkschaftlern - heute das Gast- 
haus „Weißes Roß“ – geriet ins Visier der Nazis 
und wurde am selben Tag von SA-Männern be- 
setzt. 
      Zusammenstöße zwischen Nationalsozial-
isten und Kommunisten, Hausdurchsuchungen, 
Verhaftungen und Verbote oppositioneller Ein- 
richtungen und Organisationen waren seit der 
Machtergreifung Hitlers in der Stadt allgegen- 
wärtig. Nach dem Reichstagsbrand am 27./28. 
Februar und der Reichstagswahl am 5. März 
1933 – in Pirna holte die NSDAP 35,7 Prozent 
der Stimmen, deutschlandweit 43,9 - verstärkt- 
en sich die Repressionen gegen die Gegner des 
NS-Regimes. Die Jugendherberge auf der Burg 
Hohnstein wurde am 8. März besetzt und zu ei- 
nem der ersten Konzentrationslager umfunkt- 
ioniert. Am selben Tag fand bereits in Dresden 
eine Bücherverbrennung statt, am 9. März dann 
in Pirna. 
      Um die Bücherverbrennungen 1933 nicht in 
Vergessenheit geraten zu lassen, ist das Projekt 
„Verbrannte Orte“ ins Leben gerufen worden. 
Dahinter steht der Fotograf Jan Schenk. Er will 
eine interaktive Plattform schaffen, um die Sch- 
auplätze der Bücherverbrennungen zu doku- 
umentieren - mit Fotografien, Zeitzeugenbe- 
richten und historischen Hintergrundinformat-
ionen. Eine Dokumentation, um Unsichtbares 
sichtbar zu machen. Ob das Projekt gelingt, ist 
offen. Es soll über Crowdfun- ding finanziert 
werden und noch fehlt Geld. 

 
 
 
 
 
Redaktion: Enrico Schiffner 
E-Mail: enrico.schiffner@web.de 
Quellen: www.geschichte-pirna.de 
Stadtarchiv Pirna: Diplomarbeit Günter Buckow 1969 
Gedicht: Eduard Dittrich, Heimatdichter 

Etwa vor 90 Jahren räumte die SA eine Buchhandlung au$ und 

zündete die Bände an. Ein Fotograf will nicht vergessen. 

2023. Mai 
 

Die Tage nehmen Anfang$ 4, dann 3, 

zuletzt aber nur 2 Minuten zu, und 

werden von 15 bi$ 16 Stunden lang. 

 

 

Da$ Leben zu genießen 

ist der Vernunft Gebot, 

man lebt ja nur so kurze Zeit und 

ist so lange tot. 
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Auf dem steinernen Tisch gab e$ al$ Ritual da$ Raubmahl 

 

Geschichte einer Räuberbande 
ENRICO SCHIFFNER 

Damals junge Männer aus den Dörfern Cunners-
dorf und Pfaffendorf wollten Ende des 19. Jahr-
hunderts große Beute machen. Zusammen mit 
Freunden aus Königstein, trafen sie sich in Wäl-
dern zur Absprache ihrer Raubzüge. Genannt si-
nd hier einige Verbrechen aus Polizeiberichten:  
      Gestohlen wurde 1884 im Gasthof Müller 
Cunnersdorf ein Paket Zigarren, des Nachts der 
Witwe Köhrer aus Königstein 20,- Mark und Pfa-
ffendorfer Häusler Krämer eine fette Gans. Dem 
Zimmermann Henker aus Pfaffendorf, wurde 
ebenfalls sein Geldbeutel mit 20,- Mark entwe-
ndet. Im folgenden Frühjahr 1885 an Raubzüg- 

en geübt, wurden ihre Taten mutiger und so 
schlichen sie eines nachts in die Kirche König-
stein. Sie brachen einen Geldschrank auf und er-
beuteten 40,- Mark, weitere drei Winterdecken 
und einige Weine & Speisen.  
      Später im Juli erbeuten sie in Ulbrichts Rest-
aurant auf dem Pfaffenstein Spirituosen, Wein 
& Saft im Wert von 20,- Mark. Weitere Einbru-
chsversuche, mehrfache Schüsse auf Wild und 
ein beschädigter Sommerstall gehen auf das Ko-
nto der Räuberbande. Ihre erlegten Hasen und 
gestohlenen Gänse wurden oft an der Diebes-
höhle am Spieß gebraten. Auf dem steinernen 
Tisch wurde als Ritual eine gestohlenen Altar-
decke ausgebreitet und darauf gespeist. Ein ras-
ches Ende kam nach dem eine Belohnung aus-
gesetzt war, die Bande wurde verraten und sch-  
 

nell von der Polizei gefasst. Der Prozess im Kön-
iglichen Landgericht Dresden war am 15. April 
1886.  

 

Wer waren die Räuber? 

Klavierstimmer Sterl - Anführer au$ Königstein, 

7 Jahre Zuchthau$ 

Fabrikarbeiter August Herrmann Gelfert - alia$ 

Mütze aus Pfaffendorf, 5 Jahre Zuchthau$ 

Knecht Eduard Böthig - Mütze‘$ Freund au$ 

Cunnersdorf, 2½ Jahre Zuchthau$ 

Vergolder Carl Adolf Schubert - Komplize von 

Sterl au$ Königstein, 2½ Jahre Zuchthau$ 

Bauer Gustav Adolf Schwarze - Nachbar von 

Mütze au$ Pfaffendorf, 9 Monate Zuchthau$ 

 

Anführer Sterl wurde in einer Trümmerhöhle 
am Quirl, in einer kleinen Kammer versteckt ge-
fasst. Nach Durchsuchung dieser wurde einiges 
an Raubgut in der Höhle sichergestellt. Seit die-
ser Zeit trägt diese den Namen Sterlhöhle. 

 
 
 
 
 
Quelle: Archiv Königstein - Geschichte 
Ansichtskarte - Tisch mit alten Sockel um 1900 
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Termine unter:
03 50 22-4 23 31

Unsere
Ö�nungszeiten!

Wir sind für Sie da!

Ö�nungszeiten
Montag-Donnerstag
9.00 - 18.00 Uhr
Freitag
nach Vereinbarung

Kirchstraße 8
01814 Bad Schandau

Brillen – Sonnenbrillen – Kontaktlinsen

Meisterbetrieb seit 1966

G
O

 0
70

12
2

Cunnersdorfer Str. 62
01824 Gohrisch/OT Cunnersdorf

01824 Gohrisch/Cunnersdorf • Telefon: (035021) 6 81 65

G
O

 0
40

11
7

Autohaus Paul 
Mitsubishi-Service-Partner und Freie Werkstatt

Frühlingsangebote:
➢ Wartung und Reparatur aller Automarken 
      (nach Herstellervorgaben)
➢ Unterbodenpflege mit Wachsversiegelung
➢ Klimaservice
➢ Reifenservice und Einlagerung
➢ Autoglasservice - Scheibenreparatur (bei Kasko kostenlos)

Waschmaschinen-Reparatur

Hausgeräte
Kundendienst
Moritz

Tel. 035033 – 7 69 42 & Fu. 0177 / 4 07 78 17

Geschirrspüler
Kühlschränke
Wäschetrockner
Wäscherollen
Elektroherde

G
O

 1
21

31
4


